
04. September 2024

Großbrand in Kammeltal: Scheune aus
den Flammen gerettet

In Kammeltal brach am 03.09.2024 ein Brand in einer
Scheune aus. 209 Einsatzkräfte verhinderten Schlimmeres

und retteten Kälber.

Am 3. September 2024 kam es in den frühen Abendstunden zu
einem verheerenden Brand in Kammeltal, der eine
landwirtschaftliche Scheune in Vollbrand setzte. Die Feuerwehr
wurde umgehend alarmiert, als die Einsatzkräfte zur Stelle
kamen, war die massive Flamme bereits schwer zu kontrollieren.
Die Szene war dramatisch, als 209 Feuerwehrkräfte aus neun
benachbarten Feuerwehren – darunter Elzee, Langenhaslach,
Behlingen-Ried, Ettenbeuren und viele andere – mobilisiert
wurden, um den Brand zu bekämpfen.

Der Einsatz war alles andere als einfach, und das Ausmaß des
Schadens ist beträchtlich. Es wird geschätzt, dass der
Sachschaden bei rund 250.000 Euro liegt, eine erhebliche
Summe, die die betroffene Gemeinde und die Eigentümer der
Scheune stark trifft. Was jedoch besonders ermutigend ist, ist
die mutige Tat von Anwohnern, die es geschafft haben, die in
der Scheune eingeschlossenen Kälber zu befreien. Ihre schnelle
Reaktion rettete den Tieren wahrscheinlich das Leben und
sorgte für einen Lichtblick in dieser kritischen Situation.

Die Verletzten und die Ermittlungen

Bei diesem Vorfall wurden glücklicherweise nur leichte
Verletzungen gemeldet: Ein Zeuge und zwei Feuerwehrkräfte
mussten aufgrund ihrer Verletzungen behandelt werden.



Rettungswagen waren vor Ort, um die Betroffenen zu versorgen.
Die schnelle und entschlossene Reaktion der Feuerwehr und der
Anwohner trugen entscheidend zur Schadensbegrenzung bei
und verhinderten wahrscheinlich schlimmere Folgen.

In der Nachbereitung des Vorfalls hat die Polizei mehrere
Ermittlungen eingeleitet. Die Polizeiinspektionen Burgau und
Krumbach sowie die Verkehrspolizeiinspektion Günzburg sind
vor Ort aktiv, um erste Erkenntnisse zur Brandursache zu
gewinnen. Das Fachkommissariat der Kriminalpolizeiinspektion
Neu-Ulm wird die weiteren Ermittlungen führen, um die genauen
Umstände des Ausbruchs zu klären.

Die Brandursache ist zum jetzigen Zeitpunkt noch unklar, was
den Fokus der Ermittler bestimmt. Solche Ereignisse werfen oft
dringende Fragen auf, sowohl für die betroffenen Bewohner als
auch für die Verantwortlichen der Sicherheitsbehörden. Ein Fall,
der sicherlich weiter beobachtet und analysiert werden wird,
während die Gemeinschaft sich von diesem Schock erholt.

Während die Aufräumarbeiten und die Ermittlungen in vollem
Gange sind, bleibt die Hoffnung, dass sich die örtliche
Gemeinschaft schnell wieder stabilisieren kann. Die Tatkraft und
der Zusammenhalt, die in Momenten wie diesen sichtbar
werden, sind entscheidend, um solche Tragödien zu überwinden
und zukünftige Vorfälle zu verhindern.
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